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Deutschland am Scheideweg
So sieht man es in M o s k a u an . Außer Deutschland hat

heute niemand ein größeres Interesse am Zustandekommen
des S i ch e r h e i t s v e r t r a g s als der Sowjetrusse .

Warum ? Deutschlands etwaiger Beitritt zum V ö l-
kerbund und Deutschlands Zustimmung zum Westoer -
trag , heißt es in , Moskau , „würden das Ende der
deutsch - russischen Freundschaft bedeuten .

"

Der Vertrag von Rapallo , der die alten Bande zwischen
Deutschland und Rußland knüpfte , würde seinen Sinn ver -
lie en . Die Zusammenarbeit würde aufhören und die Freund¬
schaft würde gebrochen , sobald sich Deutschland den West¬
mächten anschlöße. Ja Rußland wäre genötigt , mit andern
Staaten im Osten sich zu „verbünden "

, was zur Folge hatte ,
daß Deutschland wirtschaftlich geschädigt würde .

So denkt man in Moskau . Anders in London . Dort
fürchtet man Deutschlands Anschluß an Rußland . Ehe¬
mals gab es gar keinen größeren Gegensatz als den zwischen
England und Rußland . In Asien stießen diese beiden Mächte
aufeinander , und es fragt sich , wem von beiden N rbenbuh -
lern die Zukunft Asiens gehöre . So war man dem . auch in
London allen russischen Plänen , die auf den Gewinn Kou -
stantinopels und der europäisch - kleinasiatischen Meerengen
zielten , spinnenfeind . Man wußte auch seiner Zeit ganz
genau , warum Rußland gegen Deutschland das Schwert zag-
Der russische Minister Sasonow sagte sich, daß der Weg nach
Konstantinopel über Berlin und Wien führe . Aber man
drückte ein Auge zu , als es galt , mit Hilfe Rußlands den
gefährlichsten Wettbewerber auf dem Weltmarkt niederzu¬
schlagen. Der Weltkrieg warf jedoch äußerlich den Englän¬
dern ungeahnt zwei gewaltige Erfolge in den Schoß : Deutsch¬
land war erledigt , aber auch Rußland . Jetzt nach sechs Jah¬
ren aber zieht eine neue Gefahr auf : eine etwaige Berbin -
düng Berlin —Moskau . Käme sie zustande , dann hätte der
Weltkrieg für England den Sinn verloren , und die russische,
Frage würde sich für das britische Weltreich aufs neue
erheben .

Hier haben wir die Erklärung für den englischen Wunsch,
daß Deutschland sobald als möglich in den Völkerbund
eintritt . Nur so versteht man auch das lebhafte Interesse ,
das man im Auswärtigen Amt in London dem Zustande¬
kommen eines westlichen Sicherheitsvertrags entgegenbriuak .
Der Franzose will aufs neue knebeln . Er erwartet , daß
mit Deutschlands Eintritt in den Völkerbund der Versailler
Vertrag mit der Kriegsschuldlüge und allen anderen
Ungerechtigkeiten und Verlogenheiten auf ewig „verankert "
werde . Daran liegt England weniger . Dieses will mit
dem neuen Strick , den man dem deutschen Michel um den
Hals wirft , ihn an den englischen Wagen binden , und ihm
jede Lust , mit Rußland sich einzulassen , ein für allemal
gründlich austreiben .

Sosteht Deutschland wieder einmal am
Scheidewege : England zerrt es nach dem Westen und
verspricht allerlei wirtschaftliche Vorteile . Rußland droht ihm
mit Boykott seiner Ausfuhr , wenn es an die Seite der West-
sî aten tritt . Nun ist es aller mit diesen angeblichen wirt¬
schaftlichen Vorteilen von der Seite Englands nicht so gar
weit her . Unter den 1800 Millionen Menscken der Erde , die
ebensoviele Verbraucher sind , zählen etwa 600 Millionen zu
Europa und Amerika ; die andern 1200 Millionen sind
Russen , Chinesen , Afrikaner usw . Es fragt sich nun , wer von
diesen beiden Parteien mehr verbraucht . Die Amerikaner
wissen dies recht gut . Sie suchen daher ihre Absatzgebiete
weniger in Europa als in Asien ( besonders in China ) . An¬
dererseits ist Rußland nun einmal ein Sowjetstaat mit
einer Wirtschaftsordnung , die für uns Mittel - und Westeuro¬
päer einfach unmöglich und unannehmbar ist . Daher müßte
ein zu inniger Zusammenschluß Deutschlands mit Rußland
notwendig zu unserem wirtschaftlichen Zusammenbruch füh¬
ren . Und doch dürfen wir , um mit Bismarck zu reden , den
Draht mit Petersburg oder — besser Moskau nicht abreißen
lassen. Wir können und dürfen mit den Westmächten , die es
doch nienzals gut mit uns meinen werden , kein Abkommen
abschließen, das ein vernünftiges und freundschaftliches Ein¬
vernehmen mit Rußland ausschließen würde .

Damit soll noch lange nicht ein endgültiges Urteil über
« owjetrußland gefällt sein . Es ist ja zweifellos heute dort
besser als vor sechs Jahren . Aber von einem wirtschaftlichen
und politischen Paradies , als das es beute von den Send¬
boten Moskaus darqestellt wird , ist der Sowjetstaat noch him¬
melweit entfernt . Und wenn die Sowjetherren so tun , als
ob wir Deutsche offne Rußland aar nicht existieren könnten ,
Io wird eher das Gegenteil rutresten : es ist sicher , daß Ruß¬
land mebr aus uns angewiesen ist . als wir aus die Russen .
Die deutsche Politik braucht also nickt zu ängstlich nach dem
Stirnrunzeln der Tschitscherin und Sinowjew zu sehen, aber
sie braucht auch nickt pap Elmmberlmn und Bncmd zusam¬
menzuklappen . hat sie doch für die heutigen Sicherh " ' tsuer -
Handlungen eine gute Karte auszuspielen . Vl?. bl.

Tagesspiegel
Der preußische Landtag tritt am 21 . September wieder

zusammen.
Die Eisenbahnergewerkschafken haben auch den neuen

Schiedsspruch vom 10. September abgelehnt.
Der französische llnterrichtsminisler , Alonzie . soll am

Dienstag in Berlin eintreffen , angeblich um mit dem preu¬
ßischen Unkerrichtsminister Becker eine Unterredung über
Universikätsfragen zu pflegen .

Nach dem Pariser „Journal " wird der französische
Finanzminifier Laillaux vom 23. September bis 4. Oktober
in Washington über die Regelung der Kriegsschulden ver¬
handeln. Die französische Kammer soll erst auf 27. Oktober
einberufen werden.

Im brasilianischen Staat Rio Granda do Sul sollen Un¬
ruhen ausgcbrochen fein.

Neue Nachrichten
Die Einladung zur Konferenz

Berlin , 14. Sept . Nach langer Verzögerung soll die Ein¬
ladung zur Ministerkonferenz morgen Dienstag in Berlin
überreicht werden . Reichskanzler Dr . Luther hat es nun
aber auch nicht eilig . Er hat den Kabinettsrat , für den
der Staatsjurist Dr . Gauß einen ausführlichen Bericht
über dic . ' Äondmri^ Besprechungen ausarbeiten soll , auf
Montag , den 21 . September einberufen , um diesen Bericht
und die von Briand Unterzeichnete Einladung zu beraten .

Mussolini hat seine Beteiligung an der Konferenz
zugesagt . Nach dem Pariser „Newyork Herald " wird er
von England die Sicherheit für die neue italienisch -öster¬
reichischen Grenzen verlangen .

Skresemann zur Sicherheikssragf
Berlin . 14 . Sept . Wie ein führendes Mitglied der Deut¬

schen Volkspartei mitteilte , habe Reichsminister Dr . Strese -
mann auf Grund der Berichte des Dr . Gauß eine sehr gün -
tige Meinung über die Verhandlungen über die Sicherheits¬
rage gewonnen und er werde die Einladung zur Minister -

konserenz jedenfalls annehmen .

Die Eisenbahner und der Sicherheitsverkrag
Berlin , 14. Sept . In seinem Blatt „Der Deutsche "

schreibt Abg . Stegerwald in einem Artikel „Die deutschen
Eisenbahner zum Sicherheitsvertrag " u . a . , der Vertrag
würde , wenn er nicht nur für den Westen , sondern auch füll
den Osten angenommen würde , von weittragenden Folgen
für die deutschen Eisenbahnen und die Eisenbahner sein.
Die Blätter des Kleinen Verbands berichten schon , daß der
Völkerbund beabsichtige , ein einheitliches mittel¬
europäisches Verkehrsnetz zu schaffen. Die Eisen¬
bahner müßten dann alle Hoffnungen begraben , daß die
Eisenbahnen für das Reich wiedergewonnen werden können .
Ein weiterer Artikel weist darauf hin , daß die Eisenbahn
vom Dawesplan zum Hauptschuldner der märchenhaften
Kriegsentschädigungen gemacht worden ist. Wenn der
Sicherheitsvertrag von Deutschland angenommen würde , so
würde der jetzige unhaltbare Zustand feierlich für alle Zei¬
ten festgelegt . Die der Eisenbahn vom Dawesplan auf¬
erlegten Lasten in Ost und West werden jedenfalls durch
den Sicherheitsvertrag noch vermehrt . Außerdem sei es
nicht zweifelhaft , daß der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund die Gefahr eines Kriegs zwischen den
West möchten und Rußland nahe rücken würde .

Von der Lohnbewegung in Berlin
Berlin , 14 . Sept . Die Angestellten und Arbeiter der

Hochbahn , Straßenbahn und Kraftomnibusgesellschaft Berlin
haben Forderungen einer Erhöhung des Stundenlohns um
10 Pfg . vorgelegt . Der gegenwärtige Lohnt,rif soll auf
1 . Oktober gekündigt werden .

Am 17 . September finden im Reichsarbeitsministe 'ium
Verhandlungen über die Gehaltsforderungen der Bank¬
angestellten statt .

Lrwerbslosenfürsorge
Berlin , 14 . Sept . In der Zeit vom 16 . bis i/1 . August

ist die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Er -
werbslofenfürsorge von 210 000 auf 231000 , d . h . um rund
10 v . H . gestiegen . Die Zahl der Zuschlagsempfänger ( unter¬
stützungsberechtigte Angehörige von Hauptunterstütz .mgs -
empfängern ) ist von 266 000 auf 286 000 gestiegen.

Reichsparkeilag der Mrkschafksparkei des deutschen
Mittelstands

Köln, 14. Sept . Gestern wurde hier der Reichsparteitag
der Wirtschaftspartei des deutschen Mittelstands mit einer
öffentlichen politischen Versammlung eröffnet . In dem der

Tagung vorgelegten Programm heißt es : In der Pflege des
großdeutschen Gedankens , der Förderung der kulturellen
Aufgaben der Zukunft und in der Einbeziehung der gebilde¬
ten Kreise des Mittelstands in den Rahmen der Partei wer¬
den die Wege erblickt, die die Wirtschaftspartei des deutschen
Mittelstands unter Erweiterung ihres Programms und Aen -
derung ihres bisherigen Namens in „ Reichsparteides
deutschen Mittelstands " von nun an gehen soll .
Prof . Dr . Bredt hielt eine Rede über die Stellungnahme
der Wirtschaftspartei zu den außenpolitischen und den kul¬
turellen Fragen . Reichstagsabg . Drewitz behandelte die
wirtschaftlichen Interessen der Partei . Es sprachen dann
noch Vertreter des Bayerischen Bauernbunds , der Deutsch-
Hannoveraner und ein Vertreter der Kolonialdeutschen .
Heute fand eine geschlossene Parteitagung statt .

Sozialdemokratischer Parteitag
Heidelberg, 14 . Sept . Gestern abend wurde im großen

Saal der Stadthalle der sozialdemokratische Parteitag durch
den Parteivorsitzenden Abg . Wels eröffnet . Etwa 400 Ver¬
treter sind anwesend , darunter 10 Ausländer . Nach dem
gedruckt vorliegenden Bericht zählt die Partei 844 495 Mit¬
glieder , davon 153 693 weibliche . Die Beratungen werden
hauptsächlich die Aufstellung eines neuen Parteiprogramms
zum Gegenstand haben .

Am Sonntag wurde am Grab Efferts ein Kranz nieder¬
gelegt . In der Hauptversammlung nahm Frau Ebert am
Vorstandstisch teil . Abg . Wels führte aus , die Erfüllungs¬
politik werde jetzt auch von Parteien betrieben , die sie früher
bekämpften . Den Kommunisten sei die Sprengung der Ge¬
werkschaften nicht gelungen Er bekämpfte sodann die Zoll -
und ^Steuerpolitik der Reichsregierung und forderte zum
Schluß auf , für die allgemeine Weltverbrüderung einzutreten .

Der neue Saarpräsidenk ein Tscheche ?
Saarbrücken, 14 . Sept . Meldungen der Saarländischen

Abordnung in Genf besagen , daß innerhalb des Völker¬
bunds von französischer und tschechischer Seite an Stelle des
zurücktretenden Saarpräsidenten Rault das tschechische Mit¬
glied Dr . Vezenslei empfohlen wird . Die saarländische Presse
stellt demgegenüber fest , daß die Wahl des Tschechen , der
den Schülern die Beteiligung an der Jahrtausendfeier ver¬
bot und sich bei der Parade der französischen Truppen her¬
vortat , den größten Widerspruch der Saarbevölkerung
finden würde .

O
Aufgelöste Gemeindevertretung

Pv 'g, 14 . Sept . Die tschechische Regierung hat die Ge¬
meindevertretung in Budgersthal (in dem von Tschechien
geraubten schlesischen Hultschinerland ) aufgelöst .

Sauerwein im alten Fahrwasser
Paris , 14. Sept . Im „Matin " behauptet Julius

Sauerwein , „ein Türke " habe ihm gesagt , Deutschland be¬
mühe sich , aus der Türkei ein großes Waffenlager zu ma¬
chen ; Deutschland habe vorgeschlagen , es wolle die Einrich¬
tung von Waffenlagern und von Fabriken für Kanonen
und Giftgase übernehmen . — Bemerkung überflüssig .

Türkischer Sicherheilsvorschlag für Mossul
Paris , 14. Sept . Der „Petit Parisien " weiß zu be¬

richten , der türkische Außenminister Tewfik Bey habe in
Gens einen Sicherheitsvertrag für die Türkei , Persien , Irak
und England vorgeschlagen . England werde auf den Vor¬
schlag nicht eingehen . — Nach Pariser Blättern sollen die
Türken an der Mossulgrenze ein Heer von 40 oder gar
70 000 Mann zusammengezogen haben .

Der Krieg in Marokko — Der spanisch -französische Angriff
« abgeschlagen

Paris , 14. Sept . Die heutigen durch Havas verbreiteten ,
Berichte sind ziemlich kleinlaut und lassen erkennen , daß der
große gemeinsame spanisch -französische Angriff bereits zum
Stillstand gekommen ist. Die Kabylen zogen sich , nachdem
sie ihre vordersten Linien lange hartnäckig verteidigt hatten ,
langsam aus ihre zweite Linie in den Vorbergen zurück.
Die Kabylen drangen wiederholt in die französischen Linienein .
Laut Havas soll der umzingelte Posten Jssual am Sams¬
tag entsetzt worden sein. Der Bericht von der sxüheren Be¬
setzung war also falsch . Die Verluste scheinen aber bedeutend
zu sein. Es gelang trotz scharfen Geschützfeuers und der Ein¬
setzung von Bombenflugzeugen nicht, die Schützengräben bei
Biban zu bewältigen . «

Die drei größten französischen Schlachtschiffe „Paris " ,
„Metz" und „Straßburg " sowie mehrere Zerstörer , die an
der Beschießung bei Alhucemas teilgenommen haben , wur¬
den nach Oran (Algier ) zurückgezogen . Namentlich das
führende Schlachtschiff „ Paris "

ist durch mehrere Treffer der
schweren Geschütze der Kabylen stark beschädigt. Die „Paris "
muß ganz ausgeschieden werden und wird durch den Panzer -
kreuzer Courbet ersetzt.

lieber den spanischen Angriff meldet Havas , daß
die beabsichtigte zweite Landung bei Alh ucem as aufgegeben



lind die dafür bestimmte Truppenmacht schleunigst an die
Front von Tetuan verbracht werden mußte . Die Kabylen
sind an der Ostfront (Cebadella , Melitta , Moro Nuovo ) wie¬
der zu nächtlichen Angriffen übergegangen , durch ein
heftiges Geschütz - und Maschinengewehrfeuer sollen sich die
Spanier aber behauptet haben . Der feindliche „ Druck"
an der Westfront (Tetuan ) ist immer noch außerordentlich
stark, mehrere spanische Posten sind umzingelt . Die Kabylen
stehen bereits vor dem internationalen neutralen Gebiet von
Tanger , wo die Spanier von „abgefallenen " Eingeborenen ,
die durch ausgebildete Truppen Abd el Krims unterstützt
sind, hart bedrängt werden .

Der französische Bericht spricht von einer „ Uebermacht "
,

gegen die die Spanier sich zu wehren hätten . Nach einer
eigenen Behauptung des Generals Primo de Ikivera stehen
aber den höchstens 40 000 Kabylen etwa 240 000 Franzosen
und Spanier gegenüber .

Ein Pariser Blatt meldet , der große französische Angriff
sei auf die dringenden Bitten und Vorstellungen der
Spanier unternommen worden , die der französischen Armee¬
leitung mitgeteilt haben , daß sie die Stellungen bei Tetuan
nicht halten könnten , wenn sie nicht sofort durch einen großen
französischen Angriff an den anderen Fronten entlastet
würden .

Aufstand in Kochrnchina
Paris , 14 . Sept . Der «Action Francaise " zufolge ist in

Französisch -Zndochina ein Aufstand ausgebrochen . Der Gou¬
verneur ersuchte die Regierung in Paris um Verstärkungen .

Der amtliche französische Bericht besagt , der Vormarsch
sei eingestellt worden , da die Wege für den andauernden
Nachschub von Truppen und Munition wiederhergestellt
werden müssen. Nur gegen Osten (nicht im Osten !) dauere
der Vormarsch an .

Kabinettskrise in Südafrika
Kapstadt . 14 . Sept - In der südafrikanischen , Union droht

eine Kabinettskrise . Der Justizminister Roos hat in einer
öffentlichen Erklärung den Austritt der Nationalistischen
Partei aus dem Kabinett angekündigt , falls der Erstminister
Hertzog den Eingeborenen eine Vertretung im Parlament
gewährt . Roos erklärte weiter , die Politik der Regierung
der südafrikanischen Union müsse die vollkommene politische
und wirschaftliche Freiheit Südafrikas sowie die Trennung
von britischen Reich erstreben .

Dei Reichspräsident in Mecklenburg
'

Schwerin , 14. Sept . Reichspräsident von Hindenburg
traf gestern vormittag von dem Manävergelände bei Neu-
-Brandenburg hier ein und wurde von einer ungeheuren
Volksmenge mit größter Begeisterung empfangen . Die meck¬
lenburgische Regierung gab ihm zu Ehren ein Essen, bei dc .n
der Reichspräsident in einer Ansprache für den freundlichen
Empfang dankte .

Württemberg
Stuttgart » 14 . Sept . Das Kindererholungs¬

heim auf dem heuberg . Am Samstag und Sonntag
hatten Vertreter der württembergischen und badischen Presse
Gelegenheit , das Kindererholungsheim auf dem heuberg zu
besichtigen. Das große Heuberglager steht unter der um¬
sichtigen und tatkräftigen Leitung des früheren preußischen
Staatsminister Dominikus und von Geh . Rat Wunderlich -
Stuttgart . Der frühere Truppenübungsplatz des 14. (bad .)
Armeekorps auf dem Heuberg , dem südlichen Ausläufer der
schwäbischen Alb in der Nähe von Sigmaringen ist dem Ver¬
ein Kindererholungsfürsorge Heuberg e . V . vom Deutschen
Reich für 12 Jahre ab 1920 überlassen worden . Dafür hat
der Verein an das Reich jährlich 9200 -4t Miete zu zahlen ,
hat aber auch eine schwere finanzielle Last , die gesamten Jn -
stondsetzungs - und Reparaturkosten , übernommen , die jährlich
80 000 -4l betragen . In den ersten fünf Jahren seines Be¬
stehens sind in das Lager rund 67 000 Kinder aus verschie¬
denen Teilen des Reichs ausgenommen worden , die für je
4 oder 6 Wochen zur Erholung oder für 13 Wochen auf den
Heilstätten untergebracht waren . Zurzeit sind im Lager
3000 Kinder anwesend . Diese werden gepflegt und gewartet
von 275 Kinder - „Tanten "

, die in der Hauptsache gelernte
Kindergärtnerinnen oder Jugendlehrerinnen sind. Die Ver¬
pflegungssätze betragen für Tag und Kind seit dem 1 . Juli
2.10 -4t.

Aus dem Parkeileben . Die Landesversammlung der
Sozialdemokratischen Partei sin Württemberg findet am 24.
und 2T . Oktober in Stuttgart statt .

Vary Tage . In der Königstraße stürzte ein Mann van
einem Lastauto , auf dem sich Möbel befanden . Der Mann

Die Referendarin .
Roman von Carl Busse .

74 (Nachdruck verboten .)

„Ja , Mutter , ich muß nu Wohl nnt ihr reden . Hol '
sie man 'mal , aber erst laß sie man trinken .

"

Jule kam . Sie sah übernächtig aus und hatte bläu¬
liche Ringe unter den Augen . Sie hatte ein altes , flecki¬
ges Hauskleid an , das am Ellbogen zerrissen war . Auch
Ar Haar hatte sie nicht ordentlich gemacht , sondern nur
rasch zum Knoten gedreht und lose aufgesteckt .

Hastig trank sie den lauwarmen Kaffee hinunter , ohne
etwas zu essen, und wollte dann wieder in ihr Zimmer
« urück , das sie seit der Heimkehr vom Kegelfeste fast nur
«u den Mahlzeiten verlassen hatte . Da legte der Alte ihr
Die Hände auf die Schultern : „Bliv man 'n beten hier ,
min säten PrinzessenI Ick hew mit di to snaken ; dat is
all Tidl "

Wenn er nicht recht anzufangen wußte , sprach er
immer Platt .

„Mit mir ? " sagte Jule achselzuckend . „Das hat doch
keinen Zweck. Ihr könnt mich wohl gar nicht genug quä¬
len I

"

Paul Fischer hatte sich wieder gesetzt und trommelte
mit den Fingern auf den Tisch.

^
„Komm mir hier nicht mit deinen Faxereien , mein

Döchting — sonst red '
ich andersl Du kennst deinen

,Water — er kann so , er kann aber auch sol Du brauchst
gar nicht wie 's lebendige Leiden Christi zu gucken, wir

-wollen nur dein Bestes . Also setz dich 'mal her . . . so . . .
.und nu höre 'mal : Du bist 'n hübsches Mädchen , kriegst
jür unsere Verhältnisse 'mal 'n ganz schönes Stück Geld

kam unter nächstürzende Möbel zu liegen , und es wurde ihm
ein Fuß abgedrückt.

Aus dem Lande
Alkbach OA. Eßlingen , 14. Sept . Brand . D :rch

Ueberlaufen eines Oelkessels beim Kochen entstand in einem
Oelfaßschuppen der Neckarelektrizitätswerke in der Nacht
zum Samstag ein Brand , dem der ganze Schuppen mit
Inhalt zum Opfer fiel.

Asperg, 14. Sept . Typhus . In zwei hiesigen Fami¬
lien sind Erkrankungen mit Typhuserscheinungen vorge¬
kommen . Die Krankheit wurde von Gmünd eingeschleppt.

HM , 14. Sept . Betrügerin . Die 21 Jahre alte
Dienstmagd Johanna Schwenzle von Obersontheim OA . Gail¬
dorf wurde wegen vier Verbrechen des Betrugs im Rück¬
fall (es handelt sich um Haftgeldschwindeleien ) in verschie¬
denen Orten der Oberämter Hall und Künzelsau zu 9 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Herrenberg , 14. Sept . Scheuendes Pferd . Durchein vor einem Auto scheuendes Pferd wurde die Zeitungs¬
austrägerin Frau Mayer zu Fall gebracht . Sie erlitt so
schwere Verletzungen , daß sie nach Tübingen übergeführtwerden mußte .

Nagold , 14. Sept . Eingeklemmt . Der 47 Jahrealte Landwirt Christian Gauger wurde beim Langholzladenim Stadtwald zwischen -zwei Stämme eingeklemmt und trug
schwere Verletzungen am linken Fuß davon -

Neuenbürg , 14. Sept . Widerspruch gegen die
Wasserzuführung nach Stuttgart . Die Amts¬
versammlung hat gegen die Absicht der Stadt Stuttgart ,
Wasser des Eyach - und Enzwassergebiets dem Wasse -ver -
sorgungsnetz Stuttgarts zuzuführen , scharfen Widerspruch
erhoben .

Röhringen , OA. Sulz , 14 . Sept . Brand . Die an der
Straße nach Sulz liegende Dampfziegelei von Martin und
Wilhelm Kip , ein großes Gebäude , das erst im vorigen
Herbst erweitert wurde , ist vollständig ausgebrannt .

Balingen , 14 . Sept . Landwirtschaftliches Be¬
zirk s f e st- Das Landw . Bezirksfest ist nun endgültig aufden 19 . und 20. Septemebr festgesetzt . An dem Reit - und
Fahrturnier beteiligt sich auch eine Reitabteilung der Tü -
länger Maschinengewehr -Kompagnie . Die Prämiierungenund der Festig , dessen schönste Gruppen Preise erhaltenwerden , sind auf Samstag , das Reit - und Fahrturnier mit
Hindernisrennen usw . auf Sonntag festgesetzt.

Rotknreil , 14 . Sept . Zigeunerschlacht , Wegenblutiger Mißhandlung eines Rosses sollte in der Vorstadtder Name des betreffenden Tierquälers polizeilich sestgestelltwerden . Dabei rottete sich die ganze Sippe der zurzeit hierherumstreifenden Karrenleute zusammen . Sie bedrohtenden Schutzmann tätlich , dem indessen zwei Landjäger zuHilfe kamen . Nun gingen die drei Männer d^ Gesetzesmit erfreulicher Energie vor . Sie bearbeiteten das männ¬
liche und weibliche Zigeunervolk mit Gummiknüppeln , Kar¬
batsche und Hiebwaffe so nachdrücklich, daß manche auf
Wochen genug haben können . Im Handgemenge ging der
Hauptschuldige durch.

Schramberg, 14 . Sept . Sturz vom Motorrad .Der in den 30er Jahren stehende verh . Geschäftsführer der
Holzbearbeitungsfirma Becker in Oberndorf namens Jukers
verlor die Herrschaft über sein Motorrad . Er fuhr auf einen
Baum und erlitt eine sehr schwere Kopfverletzung .

Schwenningen , 14 . Sept . Konkurs . Die Firma Ak¬
tiengesellschaft für drahtlose Telephonie , vormals Albert
Schmid -Schlenker -Schwenningen a . N . , hat auf Grund einer
am 4 . September 1925 abgeschlossenen Bilanz , die eine er¬
hebliche Ueberschuldung aufweist , beim hiesigen Amtsgc - icht
Antrag auf Eröffnung des Konkursverfahrens gestellt . Die¬
sem Antrag wurde stattgegeben .

Ulm . 14 . Sept . Tödlicher Unfall . Oberlehrer
Wagner von Jungingen erlitt einen Unfall , der seine
Ueberführung ins Ulmer Krankenhaus nötig machte . Hier
ist er an den Folgen des Unfalls gestorben .

Sonkheim a. Br ., 14 . Sept . Wirkung eines Blitz¬
schlags . Bei einem unlängst niedergegangenen Gewitter
schlug der Blitz im Staatswald in zwei 20 Meter hohe, acht
Meter von einander entfernte Fichten . Eine davon wurde
auf fünf Meter abgerissen und gefällt , der Rest bis zum
Boden in tausend Splitter zerrissen und in weitem Um¬
kreis zerstreut . An der anderen , gleich starken Fichte wurde
auf zehn Metter Höhe bis auf zwei Meter vom Boden eine
20 Zentimeter tiefe Furche herausgerissen . Der Blitz batte

sich beim Niedergehen geteilt und war von
Stärke .

besonderer

oreresyeim , 44 . vepl . B r a n o ft i s t u n g . Auf derDomäne Hochstadt ist eine Scheuer mit dem Ertrag von 70Morgen Gerste , 30 Morgen Haber und 10 Morgen Weizensowie einer Dreschmaschine abgebrannt . Der Schaden be¬
trügt etwa 48 000 Mark . Es liegt zweifellos Brandstif¬tung vor .

Unkerbalzheim OA . Laupheim , 14 . Sept . Unfallbeim
Langholzführen . Der frühere Schultheiß und Land¬wirt Walcher erlitt beim Langholzführen infolge eines Ketten ,bruchs einen schweren Oberschenkelbruch.

Wellenberg , OA . Biberach , 14. Sept . Verhafteter
Brandstifter . Karl Berk , der am 15 . August die mitGarben und Heu gefüllte Scheuer seines früheren Dienst-Herrn Franz Josef Schmid in Mettenberg vorsätzlich inBrand gesteckt hat und seitdem flüchtig war , wurde ermitteltund dem hiesigen Amtsgericht übergeben . Berk ist geständig.

Waldsee. 14 . Sept . Hagelschlag . Nach einem wun-
verschönen sonnigen Vormittag trat mittags ein rascher
Witterungswechsel ein . Es gab einen viertelstündigen Hagel¬
schlag mit darauffolgendem Regen . Hagel um diese Jahres¬
zeit ist immerhin eine ungewöhnliche Erscheinung . Da die
Ernte eingeheimst ist, hat der Hagelschiag keinen nennens¬werten Schaden angerichtet .

Blihenreuke, OA . Ravensburg , 14 . Sept . Großer
Verlust . Ein Pferd des Bauern Georg Eisele von Buch¬
see sprang auf den Deckel eines Brunnenschachts . Die Die¬
len brachen durch und das Pferd fiel in den zirka 6 Meter
tiefen Schacht . Dicke Heuseile und Ketten wurden dem
Pferd hinter den Vorderfüßen um den Leib geschlungen.Mittels einer Rollwinde , von zwei Ochsen in Bewegung
gesetzt , förderte man das Tier säst bis zur Oberfläche , als
plötzlich die Seile und Ketten über die Vorderfüße rutsch¬ten , so daß man genötig war , das Vferd wieder hinab¬
zulassen . Bis ein zweiter Aufzug zustande kam, war das
wertvolle Tier am Verenden .

Reichenhofen. OA. Leutkirch , 14 . Sept . Den Ver¬
letzungen erlegen . Der 54 siahre alte Landwirt Alois
Walser aus Vorderberg , der beim Herausschaffen eines
Wagens aus der Tenne von der Deichsel so gewaltig an
k ' s Mauer geschleudert wurde , daß er einen Schädelbrucherlitt , ist nunmehr gestorben .

Windersdorf , OA . Sigmaringen , 14 . Sept . Vom Auto
erfaßt . Der Landwirt Hermann Kaiser oen Zizenhausen
bei Stockach wurde von einem vorbeifahrenden Auto erfaßt ,
gegen einen Baum geschleudert und sehr erheblich verletzt.

Jellbach , 14 . Sept , Auto Unfall . Durch Verschulden
eines betrunkenen Wagenführers stürzte beim Postamt ein
mit Hochzeitsgästen besetztes Auto um . Eine 80jährige Frau
wurde schwer verletzt .

Eßlingen , 14. Sept , Unfall . Beim Aufspringen auf
einen Straßenbahnwagen erlitt ein 19jähriger Kaufmann
aus Obertürkheim schwere Verletzungen .

Heilbronn , 14 . Sept . Verschiedenes . Durch die an¬
haltend feuchtkalte Witterung verzögert sich die Reife der
Trauben erheblich . — Ueber die Höhe der Kirchensteuer wird
hier viel geklagt , so daß der Kirchengemeinderat sich veran¬
laßt sah, in den hiesigen Tagesblättern die Kirchenmitglieder
aufzuklären und zu beruhigen . — Die von der Kölner
Barackengesellschaft für die evang . Südgemeinde gelieferte
Holzkirche ist jetzt unter Dach. Ihr Aeußeres ist sehr gefällig.Sü - vrhält einen kleinen Turm mit Glocke . Die Gemeinde
hofft, sie in wenigen Wochen einweihen zu können .

Hupferzell, OA. Oehringen, . 14 . Sept . Gr 0 ßfeuer .
Letzte nacht sind hier fünf Scheunen abgebrannt . Brand¬
stiftung ist sicher festgestellt.

Reuklingen , 14 . Sept . Schadenfeuer . Der ganze
Paulinenhof der Witwe Reiff fiel am Sonntag vormittagmit der Ernte einem Brand zum Opfer . Man glaubt , daßdas Feuer durch einen Blitz entzündet wurde .

Wiefensleig, OA. Geislingen , 14 . Sept . Brand . Ver¬
gangene Nacht ist die Korsettfabrik Dannemann mit Wohn¬
haus und Scheuer abgebrannt .

Alm, 14 . Sept . Die Reise um die Erde im
Kraftwagen . Samstag nachmittag gegen 4 Uhr lockte
ein großes Automobil , das auf dem Münsterplatz stand , eine
große Menge Zuschauer heran . Es war eingeteilt in einen
Wohn - und Schlafraum und aufs modernste eingerichtet .Der Besitzer Dr . Ludwig Engelsmann mit Gattin und einem

. Chauffeur , wollen die Weltreise in 10 Jahren vollenden .
Die Reise hat begonnen am 28 . Oktober 1924 in Haag (Hal-

mit und b ' st ja » och jung . Aber hübscher wirst du nicht
und jünger auch nicht . Weine gewinnen durchs Lagern
und Zigarren auch — ihr Mädchens aber nicht . Also ich
meine , so pöhapöh könntst du wohl ans Heiraten denken !
Ich kümmere mich ja nicht so darum , aber daß dir genug
nachlaufen , das merkt 'n Blinder . Da ist der Gustav . . .' n guter Jung ' mit 'ner guten Stellung . Mutter hat
schon immer gesagt : Greis zu ! Na , wenn du keinen Bes¬
seren kriegen kannst , dann wärst du ja ' n Schaf , wenn du
ihn nicht nähmst . Na ja — und da is nun Herr Körner ,
der Referendar — "

. ^ .
Er räusperte sich und sah seine Tochter an .
Sie hatte sich, ganz wie er es wünschte , hingesetzt . Aber

sie saß da , als interessierte sie das ganze Gespräch nicht .
Auch als Peters Name fiel , blieb sie teilnahmslos .

Das ärgerte den Alten , aber er bezwang sich.
„Wir wollen uns doch keine Fisimatenten vormachen .

Du liebst ihn — schön und gut , nichts gegen zu sagen . Fei -
ner Mann , feine Stellung , wahrscheinlich auch 'n feines
Vermögen — überhaupt 'n netter Kerl . Das kann uns
aber nu alles nichts nutzen , Jule , wenn er dich nicht heira -
tet . So 'ne junge Herren wollen sich amüsieren und dann ,
heidi , weg ! Was meinst du , wie lange dein Herr Körner
hierbleibt ? Höchstens noch bis zum ersten Januar . Der
wird da sein , eh man 's denkt . Und wenn so ' n Referen¬
dar erst weg ist , dann kannst du ihm lange nachpfeifen .
Und darum und deswegen will ich mal vernünftig mit dir
reden , 'ne bloße Poussiererei ist nichts für uns . Wenn
schon, deün schon ! Wir müssen daraus 'ne reelle Sache
drehen . Und wenn du gescheit bist , so kann das auch
werden . .

„ Jule , Jule , das ist doch für dich noch viel mehr wie
für uns . Donnerlichting ,

'n hübsches Mädel , wenn das

will - na ja doch , ja doch , ich meine ja nur . Wir
Männers baumeln doch bald an der Strippe .

„ Und denk 'mal , wen » das in die Brüche geht . Du
bist blamiert vor der ganzen Stadt . So bald wird dann
keiner mehr anbeißen . Und dein alter Vater muß sich
schämen , sich im Kegelklub blicken zu lassen . - 4

„ Nee , da muß ' n bißchen Dampf dahinter ! Daß vc
nach dir so toll bleibt , wie er ist — das ist deine Same .
Das andere machen wir . Er muß so pöhapöh in

,
Ge Fa¬

milie gewöhnt werden . Beim Kegelfest war er ja schon.
Die Einladung Hab'

ich durchgesetzt . Hab
' so getan , als

war ' die Sache meistenteils wegen ihm verschoben worden .
Na , und war 's nicht großartig ? Hat er sich nicht Wohl
gefühlt ? Der ist bei uns lieber als wo anders ! Und das
Nächste ist nun , daß er zu uns ins Haus kommt . j

Ju schrak auf .

„Wer ? Herr Körner ? Zu uns ins Haus ? " >

Sie fing an krampfhaft zu lachen . „ Ich glaube schon«
daß er danach Sehnsucht hat "

, fügte sie höhnisch hinzu .

Frau Fischer , geborene Meyer , war bisher still ge¬
wesen . > ^

„Nanu habe dich man nicht so"
, warf sie jetzt orbenk -

lich empört ein . „Jesus , als ob das ' n Prmz Ware !
Warum soll der wohl nicht 'mal bei uns Mittag essend
Was ich dir man sagen wollt ' : der hat mehr Verehrung
für uns als du , der weiß , was wir für anständige und ge¬
mütliche Leute sind , der wird sich

'ne Ehre draus machen ,
hierher zu kommen . Wie man die Männer nimmt , werd
ich wohl besser wissen wie du Grünschnabel , und ob fein
oder nicht fein — 'neu guten Happenpappen ißt leher
gern ! "

(Fortsetzung ^



land ) und endet Januar 1935 in Berlin . Von hier aus fährt
das Auto nach München , Wien, Salzburg , Budapest. Es
handelt sich hiebei um eine große Wette .

Neresheim, 14. Sept. Tod aus Schrecken . Im
Kalkwerk wurde der 40jährige Arbeiter Josef Böß im
Schrecken über ein herabstürzendes Felsstück vom Schlag ge¬
troffen-

Schwenningen, 14. Sept. Diamantene Hochzeit .
Die diamantene Hochzeit konnte Flaschnermeister Johannes
Mehne im Kreise seiner Familie — 2 Töchter , 5 Enkel und
5 Urenkel — ieiern.

Baden
Pforzheim, 14 . Sept. In der Abortgrubeer -

trunken . Das ^ / -jährige Söhnchen des Rosenwirts Bach
fiel in Brötzingen in eine Abortgrube und ertrank .

Villingen i. B., 14 . Sept. Die Villinger Hausuhrenfabrik
ist von Villingen nach Kirchzarten übergesiedelt, um dort
unter Angliederung einer Gehäusefabrik in bisheriger Weile
weitergeführt zu werden.

St Georgen , 14 . Sept. Der 23jährige Leopold Müller
von hier, der sich am letzten Sonntag als Athlet an einem
Sportfest in Offenburg beteiligte und beim Ringen mit
einem Lorbeerkranz ausgezeichnet wurde , brach bei der
Preisverteilung infolge eines Hirnschlags plötzlich tot zu¬
sammen.

Areiburg i. Br., 14 . Sept. Hier wurde dieser Tage in
einer Versammlung der Interessenten unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Dr . Bender eine Schauinsland - Bahn -
Studien - Gesellschaft ins Leben gerufen, deren Zweck die
Förderung einer Bahnverbindung zwischen Freiburg und
dem Schauinsland und der damit in Zusammenhang stehen¬
den Anlagen ist . .

MMHeim , 14 . Sept . Auf der Landstraße zwischen Müll¬
heim und Augen war eine Frau mit Aepselpflücken be¬
schäftigt, als in schnellem Tempo ein Motorradfahrer an die
auf der Landstraße stehende Leiter stieß. Die Leiter stürzte
um und die Frau erlitt durch den Sturz schwere Verletzungen.
' Rheinfekden , 14. Sept. Der bei den Schmirgelwerken
Maier und Schmitt beschäftigte Elektromeister Bursch kamj
der elektrischen Leitung zu nahe, was seinen sofortigen T>K>
zur Folge halt?.

Lokales .
Wildbad - 15. Sept . 1925 .

Ständchen . Eine große, schöne Ueberraschung wurde
Sonntag morgen Herrn Oberlehrer Monn zuteil. Die
Schüler der hiesigen Volksschule brachten ihm aus Anlaß
seiner Pensionierung ein Ständchen . Herrlich ertönten
in den heitern , frischen Morgen hinein die Lieder : „Im
schönsten Wiesengrunde " — „Es reden und träumen die
Menschen viel" — „Sollt ich meinem Gott nicht singen" .
Herr Rektor Fromm übermittelte Herrn Monn den Dank
der Schule für seine mehr als 40jährige Tätigkeit hier ;
Oberlehrer Walz sprach im Namen der Kollegen, denen
Herr Monn mit Rat und Tat stets beigestanden, hervor¬
hebend das friedliche , gute Verhältnis, das unter den
Kollegen geherrscht und das mit ein Verdienst des Herrn
Monn gewesen sei. Beide Herren wünschten dem nun
aus dem Amt geschiedenen Kollegen noch einen langen ,
angenehmen Lebensabend in seiner prächtigen Villa am
Oelberg und überreichten ihm einen Blumenstrauß . Herr
Oberlehrer Monn dankte sichtlich gerührt für alle ihm er¬
wiesene Liebe , ermahnte die Kinder zu treuem Fleiß und
versicherte , der Schule und den Herren Kollegen auch
fernerhin ein treuer Freund zu bleiben. — 2,

Auto -Fahrt nach Stuttgart . Am Donnerstag, den
17 . Sept . macht die Kraftwagengesellschaft Neuenbürg eine
Fahrt über Schloß Solitude nach Stuttgart zum
Besuch der Ausstellung „Das schwäbische Land "

. Ab¬
fahrt vom König-Karl -Bad 8 Uhr morgens ; Rückkehr
7 .30 Uhr . Preis Mk. 12.

VV . Aerztliche Tagung in Bad Wildbad . Auf Ein¬
ladung der Wildbader Kur ärztlichen Vereinigung hatten
sich am Sonntag den 13 . ds . , Mitglieder des ärztlichen
Bezirksvereins 10, zum Teil mit ihren Damen eingefun¬
den . Es galt einer ärztlichen Zusammenkunft, um sowohl
rein wissenschaftlich , wie in gewisser Hinsicht auch praktisch
das Neueste zu hören , was im unmittelbaren wie mittel¬
baren Zusammenhang mit der Wildbader Kur steht . Es
handelte sich also um baineologische Fragen . Den Vor¬
trägen ging eine Besichtigung der staatlichen Badanlagen
voraus. Eine Anzahl der auswärtigen Aerzte versenkte
sich körperlich , nachher geistig in die Wildbader Thermen .
Die Kurärzte , Herren Dr . Grunow und Dr . Schwab , unter¬
richteten über die neuesten Forschungsergebnisse. Ersterer
verbreitete sich eingehend über die „Reizwirkung der Wild¬
bader Thermalbäder auf das vegetative Nervensystem an
der Hand hämatologischer Befunde "

, in welchen Ausführ¬
ungen der Redner außer anderen Autoren seine eigenen
Erfahrungen und Untersuchungsschlüsse bekannt gab , der
Extrakt jahrelauger Beobachtungen und selbstgesammelter
Erfahrungen. Herr Dr . Schwab verbreitete sich eingehend
über ganz andere , aber ebenso wichtige Punkte, nämlich
über alle die, welche der ärztliche Praktiker , der außerhalb
von Wildbad wohnt , von der Wildbadkur wissen muß .
Beide Vorträge waren gleich wichtig , denn beide Redner
haben es verstanden , sowohl rein wissenschaftlich wie auch
praktisch mit hervorragender Sachkenntnis vorzutragen .
Nicht unerwähnt darf etwas bleiben, das auch die brei¬
teste Oeffentlichkeit angeht . Das ist das Baden in den
Wildbader Thermalwässern ohne vorhergehende ärztliche
Untersuchung und ärztliche Ueberwachung während der
ganzen Badekur . Immer wieder zeigten auch in den
beiden Vorträgen einzelne Stellen, wie es ganz und gar
unerläßlich ist, den Kurarzt wegen der Badekur auf-
zusuchen . Die Wildbader Thermalquellen sind durchaus
nicht indifferent , im Gegenteil , sehr different und sie ver¬
mögen unter Umständen Ergebnisse zu zeitigen, Vorgänge
l -ü,

Enschlichen Körper auslösen , die sogar recht beträcht-
Schädigungen nach sich ziehen können, wenn nicht

qE .? dgast . Auswärtiger wie Einheimischer, seine
^ "^ tlich überwachen läßt. Herr Dr . Grunow

no Herr Dr . Schwab legten nach ihren neuesten Unter¬

suchungsergebnissen diese Verhältnisse mit kl . r . Die Vor¬
träge waren beachtenswert und fanden starken Beifall bei
den ärztlichen Zuhörern .

Ein von etwa 70 Aerzten mit zahlreichen Damen
besuchtes , gemeinsames Mahl im Sommerberghotel
einte bei leiblichen Genüssen und etlichen Ansprachen ;
alte Beziehungen wurden aufgefrischt und befestigt, neue
angeknüpft , kurz der standesmäßige Zusammenhang und
Zusammenhalt auf das Schönste gefördert und weiter ge¬
festigt. Außer den Wildbader Kurärzten waren zahlreiche
erschienen aus den Oberämtern Neuenbürg , Calw , Nagold ,
aus der Maulbronner Gegend und erfreulich viele aus
Pforzheim . Die Badverwaltung hatte in entgegenkom¬
mender Weise die Tore aller Wildbader Badeeinrichtungen
geöffnet und zu den Vorträgen die schöne Halle des König
Karl-Bades , mollig geheizt, zur Verfügung gestellt . Auch
der Herr Badkommisjar , Oberstleutnantvon Breuning, war
zur Begrüßung und Eröffnung der balneologischen Tagung
erschienen . Es war eine wvhlgelungene Veranstaltung
der Wildbader Kurärztlichen Vereinigung , zur Förderung
der Wissenlchaft, zum Wohl derer, für die die Wildbader
Thermen zweckmäßig und nötig sind , zum Ruhm des wohl-
bekannter Thermalbades Wildbad.

w . ttsobti-ägliobss 2U XspsIImsislsv ttvpinskis Lkrsn -
äbsnck . Sckon gezcn Nittag des lazes , an dem der Dkrenabend
mit der berübinten Anneliese von Dessau statttinden sollte, war das
Lame »aus dis auk den allerletzten platr restlos ausverkaukt. Lakl -
relelie Ltüble mubten einxssclioben werden, um allen denen, die
etwas spat rum kartenkaut kamen , noeb einen Zitrplatr ru ermög-
lieben . Was von Kurgästen noeb in Dad Wildbad ruxeMN war , war
ersiäuenen . »alb Wildbad selber war da , aus dem oberen Dnrtal
waren Desucüer ersckienen, wie nicbt minder aus dem unteren und
so^ar solcbs aus Dkor/.keim . 4us Lalmbacb war von einem einriMn
kürzer eine kestellunz tu, 10 ( !) der besten DIätre einzelawen ; Zlück-
lieberweise trat sie noeb trüb zenuz ein . — bin lilinzelreicben, die
Wusik seiet ein . Das Orcbester , das natürlieb IH'pinski leitet , gibt
sein Allerbestes der. Ds wird wundervoll gespielt . Absolute Duke
im rlusebauerraum. ittan kätte ein »aar kalten büren können. lVlit
unzewöbnlieber Spannung wird gleickenveise die .Rusik wie jeder
Düknsnvorgang, jede »andlung verfolgt . Dann gebt der erste 4kt ru
Dnde . Deikall , Deikall , und immer noeb wird Deikall zeklatscbt. Die
Steigerung der Handlung dis aueb die Nusik vortrekkkck ausdrückt,
bleibt nickt unbemerkt, k^pinski dirigiert kinreiöend ; kein Wunder,
ist er dock rum Ibeaterkapellmsister mebr wie gesckatien ! leise
kören wir . wie ein kurzast eu seinem diackbar sazte : „ Der ltlaun
wird der Ibeaterdirektion sicker bald wezenzaziert . . „ (klaube
ick nickt "

, sazte der andere, „ lieber lezt die Direktion (lekalt ru . . ."

lVlaz wokl sein , muckten wir wokl aucti glauben, denn so einen
vielseitigen , nie müden, durcb und durck kackzebildsten Dirigenten ,
der jede Operette kier , selbst wenn es auck einmal okne Probe Katts
sein müssen, immer und jedesmal voreüglick bis eum erkolzreicken
Dnde auk- und durckzekükrt Kat ; so einen/Wann bekommt man nickt
so ieickt rum rweiten ktlal . — Welcker allgemeinen Dekebtkeit sicb
Kapellmeister kz-pmsk! j,r Dad Wildbad eu erfreuen Kat, reizten die
überaus vielen tlaben und Spenden, dis man ikm allentkalben über-
reicken üeL . Dlumen , Dlumenl Sträuks , Sträuks —, Pakete, päck-
cken , Drieke , Karten , Huldigungen aller erdenklicken4rt . Das Dlumen -
zebinde der Dadverwaltunz kiel sckon infolge seiner Sckünkeit auk.
ändere wetteiferten mit ikm in edlem Wettstreit. Der stürnüscke,
orkanartige Dekali nakm erst nack und nack wieder ein Dnde . Dr
galt nickt nur der ,4nnelise von Dessau, er galt auck nicbt allein der
Dirigsntenleistung p .vpinskis, nicbt nur den Düknenkünstlsrn und
dein ganren Orcbester — , nein, er galt mindestens ebensoviel dein
Nsnscken pxpinski , der , wenn er wieder kommt im näcksten Sommer,
von allen Wildbadern, vom ganren Dnrtal , von seinen pkorrkeimer
Dreunden und nickt ruletrt von sämtlicken Kurgästen mit kerrkcker
Drsude und voller Dankbarkeit wieder empfangen werden wird.

Wichtig für wiederverheiratete Sriegersrvikwen. Nach
W 39 und 40 des Reichsoersorgungsgesetzes vom 31 . Juli
1925 erhält eine wiederverheiratete Kriegerswitwe für den
Fall , daß ihr zweiter Ehemann innerhalb 10 Jahren nach
der Wiederverheiratung sterben sollte, bei Vorliegen von
Bedürftigkeit auf Antrag eine Witwenbeihilfe, die zwei
Drittel der Witwenrente nicht übersteigen darf . Die gleiche
Beihilfe erhält die Witwe eines Militärrentenempfängers ,
falls dieser nicht an den Folgen der Dienstbeschädigung stirbt.

Anmeldung von Jndustrieobligalionen . Der Württ.
Hypothekengläubiger- und Sparerschutzverband e . V . schreibt
uns : Die Zeitungen veröffentlichen die Aufforderungen der
Jndustriegesellschaften zur Anmeldung des Altbesitzes an Jn -
dustrieobligationen. Die in den nächsten Tagen heraus¬
kommende Nummer der „Selbsthilfe " wird eine umfassende
Zusammenstellung dieser Aufforderungen samt den Ter¬
minen und den Anmeldungsstellen enthalten . Wir fordern
sämtliche Inhaber von solchen Industrieobligationen auf, für
alle Fälle unverzüglich eine Anmeldung ihrer Ansprüche bei
den Schuldnern vorzunehmen und sich gleichzeitig auch ihre
Rechte und Ansprüche für den Fall einer Neuregelung der
Aufwertung vorzubehalten.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der amerikanische General Allen , früher Komme ^«deur

der amerikanischen Besatzungstruppen in Koblenz , ist von
der medizinischen Fakultät der Universität Frankfurt a . M .
wegen seiner Verdienste um die deutsche Volksgesundheit
zum Ehrendoktor ernannt worden. — Allen hat bekanntlich
hervorragend bei der Veranstaltung der Quärer - Kinber -
spersungen mitgewirkt. Er ist selbst Mitglied der Quäker¬
vereinigung.

Gründung einer Plakengesellschafl. In Erlangen wurde,
am 12 . September eine Platengesellschaft gegründet, die
den Zweck hat , das Erbe des kunstsinnigen Gelehrten und
Dichters Graf von Platen zu verwalten und die Kenntnis
seiner wertvollen Werke zu verbreiten . Das Platenhäuschenwurde am Sonntag eingeweiht und der Obhut der Stadt
übergeben. Ein Platenjahrbuch soll den geistigen Zusammen¬
hang zwischen den Mitgliedern fördern.

Südwestdeukscher heimatslag. Unter zahlreicher Beteili¬
gung aus Baden , der Pfalz und dem Saargebiet wurde am
12 . und 13. September in Karlsruhe ein

'
südwestdeutscher

Heimatstag abgehalten. Staatspräsident Dr . Hellpach und
Oberbürgermeister Finter -Karlsruhe hielten Ansprachen
r. rieui,cye >a,uyen,e,t München, ine Do,
standschaft des Deutschen Schützenbunds hat sich in einer i
Frankfurt a . M . abgehaltenen Sitzung dafür ausgesprochei
daß das 18 . Deutsche Schützenfest vorbehaltlich des befried
genden Abschlusses der noch mit den Behörden schwebende
Verhandlungen Ende Juli und Anfang August 1927 i
München stattfinden soll . Das letzte Deutsche Schützenfe
wurde 1912 in Frankfurt a . M . abgehalten.

Das Reichsehrenmal an der Weser ? Reichskunstwart Dr.
-
wb bereist gegenwärtig in Begleitung von Künstlern,

Schriftstellern und Abgeordneten die Oberweser und das
Weserbergland, um eine Stelle für das Reichsehrenmal für
sie Gefallenen auszusuchen .

Ausschluß vom Kirchenbesuch . Der Bischof von Fulda hat
ungeordnet, daß Frauen und Mädchen mit Kleidern, die nicht
bis zum Hals geschlossen sind oder die die Arme nicht min¬
destens über die Ellenbogen hinab bedecken und die nicht ein
gutes Stück über die Knie hinabreichen, vom Kirchenbesuch
auszuschließen sind.

Die deutsche Sprache in Südweslafrika. Im südafrika¬
nischen Parlament erklärte Ministerpräsident General
Hertzog , die Anwendung der deutschen Sprache werde
bei allen Gerichtshöfen in Südwestafrika gestattet. Die
Deutschen haben sich durch ihre hervorragenden Leistungen
in der Kolonisierung große Verdienste um das Land er¬
worben .

Typhus in Regensburg . In der Heil- und Pflegeanstalt
Regensburg wurden 29 Personen als typhuskrank befunden.
Vor? diesen Fällen sind bisher vier tödlich verlaufen.

Pilzvergiftung. Nach dem Genuß von Pilzen starb in
Beckenwerth (Oberbayern ) eine Familie von drei Personen .

Vorgeschichtlicher Fund. Bei Erdarbeiten auf der Zeche
Auguste Viktoria in Recklinghausen (Westfalen) wurde in
einer Tiefe von viereinhalb Meter der sehr gut erhaltene
Schädel eines Riesen-Nashorns gefunden. Der Schädel
wurde der bergbaulichen Schausammlung in Bochum über¬
wiesen .

Schneefall in London. Der Schnee , der bereits in der
vorletzten Woche in Schottland stark niederfiel, erschien am
10 . September zum ersten Male in London.

Lin Denkmal für französische Soldaten , die im Rhein¬
land gestorben sind, wurde auf dem Friedhof in Mainz durch
den französischen Oberkommissar Tirard eingeweiht.

Französische Aahnenslüchtlinge . In Darmstadt wurden
zwei französische Soldaten in voller Uniform, darunter ein
Sergeant, ausgegriffen, die ausgerissen waren , weil sie fürch¬
teten, nach Marokko gesandt zu werden.

Mühlenbrand . In Brucksdorf bei Regensburg ist die
große Kunstmühle Winkler mit reichen Vorräten abgebrannt .

Bluttat einer Geisteskranken . In Ostswine (Pommern )
wurde die 74jährige Rentnerin in ihrer einsamen Waldvilla

on ihrer 35jährigen geisteskranken Tochter mit der Axt er-
chlagen.

Flugzeugabsturz . Bei dem Flugwettbewerb aus
dem Flugplatz Schleißheim bei München am 12. und
13 . September stürzte beim Kunstflug am zweiten Tag bei
einem sogenannten Korkenzieherflug der Flieger G . Kröhl
bei der letzten vorgeschriebenen Wendung aus geringer Höhe
ab . Das Flugzeug (vom Koburger Luftverkehr) stieß mit
der Stirnseite auf den Boden und stand im Augenblick in
Flammen . Obwohl Rettungsmannschaften sofort zur Stelle
waren , konnte Kröhl nicht mehr gerettet werden ; die ver¬
kohlte Leiche mußte aus dem Flugzeug herausgesägt wer¬
den . Kröhls Frau war Zeuge des Unfalls und sie brach
ohnmächtig zusammen. Die Flüge wurden sofort einge¬
stellt und erst am Montag wieder ausgenommen.

Im Kunstsliegen erregten besonders in Loopings
(Purzelbäume ) Udets bei abgestelltem Motor , die eine
hervorragende Beherrschung des Flugzeugs erwiesen , sowie
die Fallschirmabsprünge des Oberleutnants Trieb ner
und der Fräulein Emmy Tußmar Bewunderung .

Nordpolflug Nansens . Nach der „Daily Mail" beabsichtigt
Nansen einen Flug nach dem Nordpol zu unternehmen . Er
werde dazu ein Luftschiff benützen , das das größte der bis
jetzt gebauten sein werde.

Gift statt Brannktvein. Die amerikanische Zollbehörde
beschlagnahmte kürzlich eine größere Sendung von Brannt¬
wein in Flaschen verschiedener Größe, die die Aufschrift
„Whisky " (ein beliebter Schnaps in England und Amerika)
trugen . In der staatlichen chemischen Untersuchungsanstolt
wurde aber festgestellt, daß der angebliche „Whisky " Me¬
thylalkohol , der sehr giftige Aether war, der in chemi¬
schen Fabriken aus Holz hergestellt wird . Da mit Sicherheit
anzunehmen ist , daß schon verschiedene Sendungen unent-
deckt eingeschmuggelt und in den Verkehr gebracht worden
sind und daß das Gift von betrügerischen Spekulanten auch
in Amerika selbst hergestellt und heimlich als Whisky ver¬
trieben wird, hat die Regierung eine Warnung erlassen .

Die Sparkasse von Oliva (nahe bei Danzig) hatte dem
kommunistischen Abgeordneten des Dauziger Volkstags
Raube , der einen Automobilhandel betreibt, Kredite im
Betrag von 1,6 Millionen Danziger Gulden gegeben . Raube
ist aber zahlungsunfähig und der Wert seines Hauses und
des Lagers beträgt hoch berechnet etwa 200 000 Gulden.
Die Sparkasse ist nun zusammengebrochen und die Ge¬
meinde Oliva hat für den Fehlbetrag von 1,4 Millionen
aufzukommen . Da die Gemeinde zwar über größeren
Grundbesitz , aber über keine sonstigen Mittel verfügt und
der Grundbesitz schwer verkäuflich ist , soll die Freistadt Dan¬
zig , wie verlautet , die Verpflichtungen übernehmen, dafür
soll aber Oliva eingemeindet werden.

Mit dem Holzpantoffel erschlagen . Der 19jährige Knecht
Johann Weigel hat den Gutsbesitzer Bruno Seifert in Burg¬
städt (Sachsen ) mit seinem Holzpantoffel erschlagen , als er
von Seifert beim Obstdiebstahl ertappt und zur Rede gestellt
worden war .

Französische Frechheit in Men . In einem Wiener Kaffee¬
haus verweigerten die Matrosen eines im Donauhafen an¬
kernden französischen Flußkanonenboots die Bezahlung ihrer
Zeche. Sie verlangten , daß ein französischer Franken für
zwei österreichische Schillinge genommen werde. Da die
Franzosen dreinschlugen , entstand ein Handgemenge. Die
Gesellschaft wurde schließlich auf die Wache gebracht , dann
aber von einer französischen Streifwache auf das Schiff ge¬
führt . (Ein österreichischer Schilling hat einen Kurswert
von 60 Pfg. , ein französischer Franken aber nur einen
solchen von kaum 20 Pfg .)

Aufruhr kn einer Irrenanstalt. In der Irrenanstalt in
Caceres (Spanien) empörten sich 30 Insassen . Eine Pflege-
schwester wurde erschlagen , eine andere schwer verletzt.
Truppen stellten die Ruhe wieder her.

Die Cholera in Iapan . Wegen der Cholera , die gegen¬
wärtig in Japan wütet, wurde die beabsichtigte Reise des
jüngsten Sohns des Königs von England , Prinz Georg,
auf spätere Zeit verschoben . Die Aerzte rieten dem Kaiser
von Japan , in seinem Sommerpalast zu verbleiben, bis die
Seuche aufgehört hat . Die ausländischen Konsulate in Yoko-
hama rieten den Schiffskapitänen, keine Landungen zuzu¬
lassen, um die Reisenden nicht der Gefahr auszusetzen , an
Cholera zu erkranken.

Reberschwemmung in China. Nach einer Meldung aus
Tientsin ist der Pangtsekiang über die Ufer getreten und
hat in der Provinz Schantung etwa 1000 Dörfer überflutet .
8000 Menschen sind ertrunken.



i»

>« !

r . >

i .

Märkte
Mannheimer Viehmarkt . 14 . S - pt . Zugefllhrt uni, für 50 Kilo-

gramm Lebendgewicht «gehandelt : 365 Ochsen 28—65 . 179 Bullen
40- 60 715 Kühe und

'Rinder 16- 67 , 387 Kälber 60- 90 , 5 Zie-
gen 10 - 25 , 69 Schafe 34- 48, 2573 Schweine 78—97 , 290 Ar -
beitspferde d . St , 700—1800, 50 Schlachlpferde 60—130 RM .
Marktverkauf mit Großvieh und Schweinen ruhig , Ueberstand ,
Kälber ruhig, langsam geräumt , Kühe mittelmäßig bis ruhig, ge¬
räumt.

Mehpreise> Bernhausen a , F, : Kühe 700—800, Rinder
400- 600 , Kälber 150- 200 Mk , — Ludwigsburg : Farren
435 , Ochsen 700—715 , Stiere 535 , Kühe mit Kalb 650, Kalbinnen
450—630 , Rinder 400, Schmalvieh 220- 300 Mk . — Pleidels -
heim : -Kleinvieh 200- 300 , Rinder 300- 560, Kalbeln 600- 800 ,
Kühe 320—550 , Stiere 485- 500 , 1 Paar 1000 Mk . Farren 420
bis 600 , . Ochsen 650—800 Mk . — Rottweil : Fette Ochsen
1500- 2000, sog . Anfehlinge 980 - 1300 Mk . pro Paar , trächtige
Kühe 390- 700 , sog . Wurstkühe 200- 300, Kalbinnen 400- 080 ,
junge Rinder 200—400 Mk .

Rottweiler Pserdemark «. Aus den Heiligkreuzmarkk waren 324
Bferde zugêführt . Bez-sHlt wurde 1200—2000 Mn . Handel lebhaft.

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 24—45 Mk .
Bernhausen a . F . : Läufer 60 — 150, Milchschweine 35—45
Mark — Besigheim : Milchschweine 25—35, Läufer 60 bis
110 Mk . — Crailsheim : Läufer 90- 120, Milchschweine 30
bis 40 Mk . — Güglingen : Milchschweine 20—32 , Läufer 50
bis 75 Mk . — Hall : Milchschweine 25—44, Läufer bis 70 Mk .
— Zeilbronn : Milchschweine 18—35, Läufer 45—90 Mk . —-
Künzelsau : Milchswweine 34— 46 Mk . — Menge n : Milch¬
schweine 30—42 Mk . — Nürtingen : Läufer 96—136, Milch-
schweine 36—64 Mk . — Ochringen : Milchschweine 40—47
Mark . — Rottweil : Milchschweine 22—37 Mk . — Vai¬
hingen a . E . : Milchschweine 30—45 Mk . d . St .

Fruchkpreise . Giengen a . Br -: Weizen 10 .30— 12 .50, Rog¬

gen 10 .50—13 , Gerste 11 .N - I2 .10 , Haber 10 . 10 - 10 .20 Mk . —
Nagold : Weizen neu 12—14 , Dinkel neu 9 .50, Gerste neu 12 ,
Haber neu 9 .50— 11 Mk . — Nürtingen Dinkel 10— 10 45,
Roggen 12 . Haber 10 .50- 11 .50, Gerste 11 .50—12 Mk . — Tü¬
bingen : Saatdinkel 10, Haber 9 — 11 , Weizen 12—13, Gerste
11 .50— 12 Mk .

Stuttgarter kartoffelmarkt auf dem Leonhardsplah : Zufuhr
700 Ztr ., Preis 4—4 .20 Mk . — Mo st ob st markt auf dem
Wilbelmsvlak : Sufubr 800 Str . . Breis 7—7 .50 Mk . —

Orokes KaZor in

k^ sN -M «S8eI>!iie»
(bestes cleutscbes Fabrikat)
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Direktion : Lernisim kselirieti
Oisnslsg , cisn 15 . Zsptsmksi ' 1925

/lbsnäs S /s Ubn Kuvsssl

Osutseben b/Isistsv-^ bsriä
Kettung : tterm . Lscliricli .

1 . W . /L iVIorsnt : Ouvertüre ru „ täomeneo" .
2 . a) 0 . 8 . 6ack : „Fir " aus Oer O-äur -Suite .

d) Oos . ttsvcln : Serenade.

3 . L . vsn Sssikovsn : Andante und Variationen uns dein
(Zuartett (Werk , 8) .

' '

4 . Nvsnr: Scbubsrt : Drei äeutsclie Tänxe .
5 . flick . Wsgnsr : Vorspiel unä Isoldens I.iebestoä aus „Tristan unä

Isolde " .
6 . Ook . StrsuO : Wein, Weib unä Oesang , Walrer .
7 . N . blumpsräinck : Tonbäder aus „ ttünse! unä Oretet " .

iVMiwoek , cisn 16 . Ssptsmbs, ' 1925

Vonmittsgs 11 —12 Ubi' — IvinkbsIIs
Leitung : II e r m . tt s c b r i cb.

Lkoral : 0 äak iek tausenä Zungen kätte.
1. Kiels . W . Oaäe : Ouvertüre „ Im ttocbland" .
2 . p . dlenäelssobn : Nrülrlingslieä .
3 . äok. Slrauk : iVlorgendlätter , Walter .
4 . Lk . Oounoä : Tonbäder aus „ Oer Tribut von 2a,nora " .
ö . 0 . küttler : .Xidelungentreue, .Vlarscti.

disLbmittsgs 4 — S Ubv — knlsgsn
Leitung : .4Iex . Zander , Konzertmeister.

1 . L . Wagner : Unter äen , Ooppelaäler, Parsek .
2 . Tr . v . Suppä : Ouvertüre: „ Oie Irrkatirt um 's Olück " .
3 . klerkling: Zwei elsässiscke kauerntänre .
4 . L . IVlorena : „ kadaretticbe"

, Potpourri.
5 . L . käse : Vlarien -Walrer.

520— 6 Uku' — Kunpislr
Leitung : Herrn . Lsctiricli .

1 . L . iierotä : Ouvertüre xur Op. „ Xanipa " .
2 . Sullivan : lVlaärigale aus „ Oer ,V1ikaäo " .
3 . 0 . llelmburgb : Sappko, SttimiM-Tox.
4 . W . kienrl : Tonbiiäer aus „ Oer Lvangelimauu" .
5 . Le« Kail : /lutomobiimarscb aus „ Oie Oottarprttmessin " .

^ .ukkIsnunZs !
tiier verbreiteter unwabrer Oerüctits balber über

den Orund unserer Kiederl6§un§ der Kritik kür das
biesiM „ öadeblatt "

, tetten wir mit, daL derselbe
ein solcher ist, dak wir ibn dem Papier weder
anvertrauen wollen nocki können.

Klebt ober bat die öadeverwaltnnZ uns veranlagt ,
das ^ mt niederrule^en , sondern wir baden dem
tterrn Ladekomniissär Oberstleutnant v . öreuninZs
unseren freien bntscdilub am ll . Zeptember a . e.
Zuerst sLbriktlicb init§eteilt . worauf er am 12 . Sep¬
tember in naLbstekendem wörtl leben Hntwort-
scttreibsn denselben AebilliZst bat :

öadekommissariat
Witädaä . Wildbad, äen 12 . d . 1925 .

Sehr zeebrter tterr Doktor !
Itireri Lntsekluö derüZiick äer XieäerleZung Ibres Kritiker¬

amtes babe iett rur Kenntnis genommen, ltuZIeicii mücbte
ieb niebt verksblen . Urnen sowotri äen Dank äer Oaäe -

.vervvattung als aueb meinen persönlielren Dank kür Itire
unseren Veranstaltungen so wertvollen Dienste , äie Sie uns
in selbstlosester Weise ru Teil weräen lieken , bieräuretr
rum Ausdruck ru bringen .

dlit äer Versickerung meiner vorrügliebsten tloetraelrtung
bin ictr

sebr ergebener
(ger .) v . 0 reunin g.

tterrn Or. Tiscber , bier, Villa Liebtenstein .

^Vildbad , 14 . September 1925 .

vn . ttsns k^iselien - klokenlisusen
k' i' su 1^ . klsekei ' - keuk .

Heilte öchlchtsest!
Hotel Gold . Ochsen.

VOM s . Tsptds '
. 1S2S sd IO Wilcidsci

8p5SO >̂ St ^ s1 <l ! S

Ol
'

.

^scrinsi'^tsüi' K-Isls - , bässsri - , Obrrsmkrsnkbisitsm
^ tOI 'IütlSlM , 1O -1 , 3 -S , SSgsi -rUdsr SslnrntnOl

ä/e/roK/ 'cr ^ /e 22/rc / ^ cH/ 'e/5/7rcr ^ cH//re D

Aeß « //r/r
Q/r/cr/rx » -

Qtt/ne/dlttnKen e^6e <e/r cr/r Z

Otto I

Hcr « r Fo/r ^ ec^ 8

In jeder Speise
und in jedem Brotaufstrich

kommen die großen Vorteile der

„Mhma buttergleich
ihr reicher Fettgehalt
ihr hoher Nährwert
ihr feiner Äuttergeschmad
ihre erstaunliche Billigkeit

zur vollen Geltung.
Darum verwenden Millionen
erfahrener und sparsamer Haus>
frauen statt der teuren Butter
zum Kochen , Braten , Backen
wie zum Brotaufstrich nur noch
„Vahma Margarine buttergleich" .

Ed lohnt sich !

V2 Pfund nur SO Pfennig .

kMÜKO

Süße
Tafel-Trauben

(Goldtrauben )
1 Pfund

2 Pfund

7S
bei ganzem Gestell

brutto für netto

Pfd -

Kin^erzeitung «Der kleine Coro " oder die liachzeitunq «Fips" gratis.

30
Goldgelbe

Pfg-

Mlllttttik «
Psd. s Pfg.

Kinderw
und

Älappwagen
wieder eingetroffen

und empfiehlt zum billigsten Preise
Wilhelm Treiber, Korbmacher ,

Wilhelmstraße 183 .

Willi , lkönr , f'botogi 'spb
läglivtl

lMMgstliiMiie Lllkuglime»
(einrslii unä in Oruppoo)

in üsn neuen Lursvisgen lrerrerv. kurgsrteo)

Lm

Seilenpulver
von

susgereicbneter
Wssckkrslt

unä

LrAieblLkeit !

^mialimestellL kür ^uktrüZe:
Larl lreiker , ObstliunälunZ beim Lerskulinlios

Kriegsinvalide verlor auf
dem Wege vom Ratskeller
bis Löwenbergstraße einen

Damenschirm.
Abzugeben gegen Belohn-

unqBraitmaler,Versorqunas -
Kuransiatt .

Tm-Miil
Wildbad .

Heute abnd 8 Uhr

Turnstunde.
Pünktliches Erscheinen der

aktiven Turner erwartet
der Turnwart .

Suche aus 1. MM 7LLÄL
das im Kochen etwas bewandert ist . Zu erfragen bei

Frau Jakob Tubach , Wildbad , Ebarlottenstraße .

Heute schöne

Zwetschgen
zum Einmachen

Pfund 25 Pfennig
k*. ltsuk

keine Usul
Umsonst teilen wir mit , wie NautausscbläM, Lieclüen
(nässende unä trockene) , klitesser, Pickel , raube, ZroLporis -
ttaul , Wunässin , Ossicbts - unä kasenröts , Sommersprossen
usw . scbnelistens ru deseitißen sinä , wenn aucb scbon jabre-

lang verZeblicb ttiiks zesuckt worden ist . Kur einmalige
kleine -Kus ^abe , 0 . 17. p . keine Salbe, keine Tinkturen
oder Tee . Verblüffend in /mwenäunZ unä OrkolL-

8snil68 - 06POt , Lkisttiottsnbung s
-tbtoilung : H 470


	[Seite 5761]
	[Seite 5762]
	[Seite 5763]
	[Seite 5764]

